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10,000StückElektrithlernvorgesehen.DieLeistungsfähigkeitder
Kraftwerkewirdso gesteigert ,dassunterderVoraussetzungeinerjährli -¬
chenErhöhungderStromerzeugungvon16 . 000Kilowattstunden,nochimmer
eineStromreserwvon20. 000bis36. 000Kilowattstundenvorhandenist .
DiesergrosseAusbauderElektrizitätswerkewirddieEinleitungvon

GeehrteRedaktion! elektrischemLichtin alle WienerWohnungenundGeschäftslokaleermögli-¬
ImstädtischenReservegartensindgegenwärtiginteressantechen. EinesehrerfreulicheEntwicklungverzeichnenauchdie

Blumenkulturenzusehen.AmtsführendenStadtratRichterersuchtnun,zuderstädtischenGaswerke.ImJahre1919gabesinWien239.085Gasabnehmer,
amMontag,den20 .Februar1928,stattfindenden Ende1927schon426.510.DeräusserstbilligeGaspreisbewirkteaucheine

starkeErhöhungdesGaskonsums .ImJahre1919warderKonsum765Kubikme-¬Besichtigung
ter auf denKopf ,imJahre1927bereits 156Kubikmeter.Durchdienahezu

allerEinrichtungendesstädtischenReservegartenseinenVertreterIhrer
Redaktionzuentsenden.

DieAbfahrterfolgtpünktlichum15UhrvomHaupteingang
desRathauses,. ,Liechtenfelsgasse2 ,woKraftwagenbereitstehen.Wirwä-¬
ren Ihnensehrverbunden ,wennSie amMontagvormittagderRathauskorres -¬
pondenzdurchFernsprecher( Klappe262 )denVertreter IhrerRedektion
bekanntgebenwürden.
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EinInvestitionsprogrammderstädtischenUnternehmungen.

DieVerwendungderDollaranleihe
DiestädtischenUnternehmungenhabennunmehreineigenes

InvestitionsprogrammfürdieVerwendungdesErlösesderDreissigMillio-¬
nenDollaranleihedemGemeinderatvorgelegt.DiesesProgrammwirdschon
amMontag,denGemeinderatsausschüssenfürFinanzenundUnternehmungen
vorgelegtwerden.

DerErlösderDellaranleihebeträgtrund187Millionen
Schilling .NachdenAnträgenderstädtischenUnternehmungenentfallenda-¬
von auf die Gaswerke 37,763 . 000Schilling ,auf die Elektrizitätswerke

69 ,782. 000SchillingundaufdieStrassenbahnen79,413. 000Schilling .Die-¬
se SummensollenvondeneinzelnenUnternehmungenbiseinschliesslich
1932investiertwerden.

Ander Spitze der Investitionstätigkeit stehen diestädti - ¬
schenVerkehrsunternehmungen.BeiderStrassenbahnsindfürneueLinien
undVerbesserungender Gleisanlagen ,Schleifenanlagenundelektrischen
Weichenrund16 ' 6MillionenSchillingvorgesehen.DieBestellungneuermo¬
dernerWagenmitgrösseremFassungsraum,derAnkaufvonneuenMotorenund
Fahrschalternerfordernrund32MillionenSchilling .FürneueWagen-und
Wartehallen ,Streckengebäudeusw .sieht das ProgrammsiebenMillionenSchil
ling vor .Runddrei Millionen Schilling wurdenfür VerbesserungderOber- ¬

leitungsanlagen,BrückenverstärkungenundNeubauteneingestellt.Beider
Stadtbahnsind für die ErneuerungundAusgestaltungder Gleis - undOberlei -¬
tungsanlagen ,AnschaffungvonFahrbetriebsmittelusw. rund' 7Millionen
Schillingvorgesehen.Sehrstarkist derKraftstellwagenbetriebamDollar-¬
kreditbeteiligt .Eswerdenrund13 ' 5MillionenSchillingfürneueAuto-¬
busse und Garagenbeansprucht .

DiestädtischenElektrizitätswerkeverzeichneneineganzaus
serordentlichstarkeEntwicklung .Ende1919gabesnur203. 000Konsumenten ,
währendgegenwärtigrund600.000Stromabnehmerzuverzeichnensind.Die
Strömerzeugungstieg von228,688 . 000KilowattstundenimJahre 1919auf
rund520MillionenKilowattstundenimJahre1927.DasInvestitionsprogramm
bringtnundieweitereAusgestaltungderElektrizitätswerke-Eswerdenneu-¬
e DampfturbinenundHochleistungskesselbestellt ,Schalt - undTransformators

anlagenindenbeidenDampfkraftwerkenerrichtet ,umdieBetriebssicherheit
undWirtschaftlichkeitzuerhöhen.VerschiedenetechnischeEinrichtungen
sollendielästigenStromstörungenaufeinMindestmassbegrenzen.DasKa-¬
belnetzwirdausgebautawerden .Fernerist dieAnschaffungvonjährlich

restloseVerwertungderNebenproduktesinddiestädtischenGaswerkeheu-¬
tediegrösstechemischeFabrikOesterreichsgeworden.FürdenNeu-und
UmbauderKammeröfenanlagsundRetortenöfenwerdenrund ' 8Millionen
Schilling ,für denBaueinesGasbehälters276MillionenSchillingund
fürdieVergrösserungderGasgebläseanlagen ,Gassauger,Teerscheiderruns

° 7MillionenSchillinginvestiert.DieErweiterungdesHaupfrohrnetzes
undder RegleranlagenerfordernrundsechsMillionenSchillingunddie
BeschaffungvonGasmessern' 5MillionennSchilling.FürKohlenentlade-¬
undKoksverladeanlagen,Kohlenmahl-undMischanlagensindfünfMillionen
Schillingvorgesehen.ImJahre1928werdenbeidenstädtischenGaswer-¬
kenrund13 ' 8MillionenSchillingausdemDollarkreditinvestiert .In
denfolgendenJahrenbiseinschliesslich1931wirdmitInvestitionen
imGesamtbetragvonrund24MillionenSchillinggerechnet.

DieVorlagewirdschonamFreitagdenGemeinderatbeschäf-¬
dentigen .DasProgrammwirdinseinenEinzelheitenjeweilsgemeinderät-¬

lichenKörperschaftenzurGenehmigungvorgelegtwerden.DieBestellungen
werden,derherrschendenGepflogenheitentsprechend,mitdergrösstenBe-¬
schleunigungvergeben,sodassI ,dustrieundGewerbedurchdieseInves-¬
titionendieerwünschteBeschäftigungerhaltenundeinewirksameBekämp-¬
fungder Arbeitslosigkeiterzieltwird .

Die Bäderstadt Wien .

IndenletztenJahrenhatsichWienzueinerrichtigenBädæ-¬
stadtentwickelt.DieseerfreulicheTatsacheist inersterLinieder
WienerGemeindeverwaltungzudanken,Seit1919hatdieGemeindeWiennich
wenigerals 20neueBadeanstaltengeschaffen .Darunterbefindensich11
Kinderfreibäder,diemanin Wienin derVorkriegszeitüberhauptnicht
kannte .Ferner5 Sommerbäder ,undzwardieSchwimm- ,Sonnen-undLuftbä-¬
derKrapfenwaldlundHoheWarteinDöbling,dasOttakringerSchwimm-,
Sonnen-undLuftbadinderSteinhofstrasse ,dasSchwimm-,Sonnen-und
LuftbadaufdemKongressplatzinOttakringundendlichdasStrandbad
MühlschüttelinFloridsdorf.InMeidlingwurdeninderRatschkxgasseund
inFloridsdorfamGenochplatz,dannzumThaliabadinOttakringso¬
wiezumVolksbadinderApostelgasseje einZubauundschliesslichin
FavoritenaufdemReumannplatzdasAmalienbaderrichtet .Heutebesitzt
Wieninsgesamt51öffentlicheBadeanstalten .Davonsind23Warmbäder ,
16Sommerbäderund12Kinderfreibäder.WährendimJahre1913diedamals
bestehendenstädtischenBädernurvonzweiMillionenBadegästenaufge-¬
suchtwurden,betrugdieTahlderBadegästeimVorjahrnichtwenigerals
rund8,995. 000.DavonhattendiestädtischenSommerbädereinschliesslich
derKinderfreibäder2,070. 897BadegästeunddieKinderfreibäderallein
nichtwenigerals838. 092.DievomWienerMagistratnunherausgegebene
Broschüre„DasBäderwesenderGemeindeWien"gewährtjetzteinenweiten
UeberblickaufdieumfassendeTätigkeitderGemeindeaufdemGebiete
desstädtischenBäderwesensvon1918busheute .DaskleineWerkistmit
vielengutenBildernausgestattei,diediegrosseAufbauarbeitderWie-¬
nerGemeindeverwaltungaufdemGebietedesBadewesenstreffendveran-¬zullaulichen .
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